e 12 8 be 
—ͤ — — 
Beilage des Amtsblatts M47. der doͤnigl. Preuß. Regierung. 
Darienwender, den 22ſten November 1839, 


belegene, zeither vom Erüger Johann Kruger daſelbſt benutzte, unbebauete 

9 27 Grundſlück wit dem Flächeninhalt von 3 Morgen culm. oder 6 Mor⸗ 
gen 132 Ugtuthen magdeb., fol mit oder ohne Vorbehalt eines Domalnen: 
en ein nach den geſetzlichen Beſtimmungen berechnetes Kaufgeld vom 
Allen Febtuat 1840 ab an den Weiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Nur 
dag. le 17 iſt Gegners der a wogegen der Domainen⸗ Zins unver⸗ 
ändert und davon ausgeſchloſſen bleibt. 

Der ne 0 zd dleſem Verkauf iſt auf den 20ſten Dezember 
d. J. Vormittags 10 Uhr im Domainen Rentamts-Lokale zu Thorn vor dem 
Domainen⸗Rentmeiſter Schön anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß daſelbſt die der Veräußerung zum Grunde 
liegenden Bedingungen jederzeit eingeſeben werden konnen. ö 
Marienwerder, den dien November 1839. 
oönigliche Preußiſche Regierung. 
Abibeilung fur direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


il „Daz in der Selsmett des Dots Mlyntetz Domainen „Rent; Amts Thorn 
be 1 „ 


2) Die Salzanfubr von Graudenz nach Neumark foll auf das Jahr 1840 
auch noch auf laͤngere Zeit an den Mindeſtſordernden Öffentlich ausgeboten wer⸗ 
den und iſt hiezu Termin auf den 19ten Dezember 1839 Vormittag um 
10 Uhr in dem Giſchaͤftslokal der Koͤnigl. Salz Faktorei zu Neumark anberaumt 
worden, um 12 Uhr Mittags wird der Termin an dem gedachten Tage 9 


ſchloſſen und Nachgebote werden alsdann nicht mehr angenommen, 1 
4 Dies wird biermit zur offentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerlen, 
daß die Bedingungen zu dieſer Salzanfuhr durch die bemerkte Salz⸗Faktorei 
* erfahren ſind. Marienwerder, den 18ten November 1839. 
vr de Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt, 
ee a 
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hl. ee 
Alle Schock 4 Fu 
vi fi 50 8 
2 ER Se zung‘ ale 
30⁰ Spock. Au 19 ar I up fährt 
3) für dle Matter 5 05 e derung, j 
— 2200 Schock a , a 


hl een ben de m us, 


a 4 4390, Schack 59 5 Beta 
2 gi floneh,; e Aue ug Diele ' 
5 aeichiitien, 805 „au 900 en, ud am darauf en 
Ei Tage deu ien chen en Ar, ee Mirage . m Uhr m Kom ub. 
Bi fe 75 San eto ſſust Ba [13 die ee ei 
Rift den ha 1 

„Die Sonate dingen ic AM 8 zeichneten, u ben 
Deichgeaſen Flindt in Sechs ſcelen a Ha en en sen | dies in 


K niken eingeſeh⸗n werben. 

eee, d. e kee 1830. 11839. Der eich Juf ctot Schw to. 
a ' Am Aten d. M. iſt auf dem Pfarracker zu Gorzeniea bieſigen Keekſes 
ein männlicher telchtam von 5 Fuß 2 Zoll tee ſchwachen Koͤrperbaues, einge, 
ſchrampften Leibe und kräuklichen Kusſeh wäh r Geſichte, dunkelbrauner 
duͤnner Kopfhaare, f EIER dergleichen” agenseaunen und Lämmer, wenig 
ſchwarzen Barte, fpigen Maſe e l dee, etwas runden Kiune, einge 
fallener Batken, etwas bervorſtehenden Bad Mer N und in einem blau tucher 
nen zerriſſenen Mantel, blauen leinenen jerriſſenen Veinkleiderr⸗, blatz ele 
nen Tuchmüͤtze, und nanqultter Weſte, ſchlechten zerriſſenen Schuhen gekleider, 
gefunden. Da Deuatus unbekannt, ſo wivd dies zur öffentlichen Kenutolß 
blerdurch gebracht. Stsashurg, den ten November 1839. 
unde Königliches aud und m Sa 4 ans sau Or 
57 Das Pfarrhaus im bieſtgen eds Schre , tet, im Sabre 18 
maſſiv neu aufgebalt werden, deſſen Koſten 5 25 Sand unt 

welche die Pfarrgemeine unenigelolich leiſtet, auf 44h die le es 1 
ve ranſchlat ſtud. sata ee 

Zur Lizitatisn die ſer Baucusführung, und event. hun Abschluß des Sutrc 

priſe,Coutrakts mit dem Mindeſtſor dernden habe ich auf den 48ten Dezem 
ber c. Nachmutagse 2 be Hier Terunn angeſeht, und lade bazu Bauunter⸗ 


* 


\ 


niebmer mit dem Bemerken ein, daß dichenigen, welche dern unterſchtiebeuen 
Beamten und dem Kirchenvorſtande zu Schrotz als vollſtändig ſicher, nicht be⸗ 
kannt find, eine Caution, welche dem loten Theil des Minuslieitums gleich⸗ 
kommt, zu deponiren hben. 1 A es 188 

Dt. Crone, den 12ten Movemder 189. 
en. Hase Demet denten, n 
| rei 


42 


tüd fie 
welche die ſenden t 0 5 
und dieſe ſollen im Termine auf der Obetſörſtere! Wirthn am 18ten Dezem, 


74 


tend verkauft und die B uiteigerungsbebinguns en ver dein Beginne der Lizuation 
publieirt werden. Stargardt, an, 18ten November 1839. 
Aale „ Der S og ſti n fleet o r. 
7) Etwa 1000 Stück Block, Stark und Mittelbaubölzer, find in ber Ober⸗ 
förſteret Wißelmswalde den Beläufen Wildung, Tzeßing, Kalemba und Lalfet 
arſterei de, den Wel ur 2 - und Laſſel 
ausgezeichnet und uumeritt, werden auf Verlangen von dem betreffenden Foͤr⸗ 
dern vorgezeigt und ſiehen im dizitat onstermine am 14ten Dezember d. J. 
10 Upr Wente der Dberförfterei Wilselmswalde in größeren und kick 
neten Parıpien zum Meiſtgebar. Vor der kizitation ſollen die Verſteigerungs⸗ 
bedingungen bekannt gemacht werden. : * 
Stargardt, am, Löten November 1839. Der Forſtinſpector. 
8) In Folge Höheren Beſtimmung, wird die unterzeichnete Behoͤrde Doners⸗ 
rag den 12ten Dezember 1839 Vormittags 9 bis Nachmittag 3 Ußr un 
Körnerſchen Kruge zu Ruſchendorff die Ehauffeegelds Erhebung zu Ruſchendorff, 
auf dem Vereinlgungspunkte zweier Kunſtſtraßen, nämlich zwiſchen den Staͤdten 
Schloppe und Di. Crone auf der chauſirten Berlins Königsberger und zwiſchen 
Schloppe und Schneidemuͤhl, auf der chauſirten Verlin⸗Bromberger Hauptſtraße 
belegen, an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt bes hoͤern Zuſchlags vom Iſten 
Jannar 1840 Mittags 12 Uhr ab, zur Pacht aus ſtellen. 


Zum Bieten werden jedoch nur Perſonen zugelaſſen, welche ſich als dis; 
peptionsfäbig ausweiſen und entweder vorher mindeſteus 100 Rıklr. baar oder 
e Staatspapieren bei dem Steueramte zu Dt. Crone zur Sicher⸗ 
beit niedergelegt haben, oder im Termine darthun, daß ſie zur Niederlegung 
dieſer Summe m t binlaͤnglichen Mitteln verſehen find, Se * 

551 Die Pachtbedingungen find von heute an, während der Dienſtſtunden fe, 


2 


— 382 — 
wohl bei uns, als bei den Steuer ⸗Aemtekn zu Dt. Srone, Schloppe und Mt. 


Friedland einzusehen. f d an en 22 
Jaſtrow, den bien November 1829. ee eben ee en eee 
Konig liches Haupt- Steuer Um. 
. Due et a e: 
9) Im Auſtrage der Königlichen Regierur % de Jezboutürg auf dem 
Sorgenſee bei Rieſenburg, ſoweit ſolche dem auf; 1 


; steht, vom Iften Inni 
1840 ab, auf 6 Jahre an den Meilbier.ndtn” verpachtet Reb, ug Due 
biezu einen eizitattonstermin auf den 10ten Dezember e. Borin, 11 Uhr bier 
in meinem Seſchaͤftslokale anberaumt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken elnkade, daß die Bedingungen in dem Termine vorgelegt und bekannt ge: 
macht werden. Rehphoff, den 13ten Rovember 1889. nee 
Der Königliche Oberforſter. 
10) Die Nutzung der Sommerſiſcherei auf dem Petziner See der Herrſchaft 
Krojanke wird mit ultimo Dezember e. pachtles, und ſoll hoͤbern Orts gegebe— 
nen Befehls zufolge, von da ab auf drei nach einander folgende Jahre wieder 
verpachtet werden, zu welchem Behuf ein Lizitationstermin auf den 7ten Des 

zember e. hier in Kujan anſteht. 105 * N 1 2 1 > j 
Pachtliebhaber werden blermit eingeladen, und ſollen die Bedingungen 

im Termine bekannt gemacht werden. N 

Kujan, den 14ten November 1839. Der Königl. Oberfoͤrſter. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


RNothwendiger Verkauf. 


Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
11) Das im Thornſchen Kreiſe belegene Rittergut Chelmonie Nr. 6. (fruͤher 
Nr. 22.) abgeſchaͤtzt auf 38169 Kepler. 21 far, 4 pf., zufolge der nebit Hy⸗ 
pothekenſchein und den Verkaufsbedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 19ten Februar 1840 Vormittags um 10 Utzr an ordentlicher 
a Is nun 1 


Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. en ö 
Notbwendiger Verkauf. "Ya 
Oberlandesgericht zu Marienwerder. R 

12) Das im Conitzer Kreiſe gelegene freie Allodial⸗Nutergut Oſſowo Antheil 
Litr. G. Nr. 128., dem Joſeph von Kowaleweki geberig, wozu jedoch ftate 
der ſtuͤher dazu geboͤrigen Kathe und halben Scheune bei Gelegenheit der Ge⸗ 
meinheitstheilung in Oſſowo die jetzt dabei benutzten Gebäude acquirirt ‚fein 
‚sollen, abgeſchaͤtzt auf 300 Rihlr. zſolge der nebſt Hppothekenſchein in der 


87 
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13) Die in der hieſigen Aliſtadt am Markte und in der St. Annenſtraße 
zub Nro:s 152, 153., 181. beleg enen maſſioen Grundfücke, worunter ein Schau 
ſpielhaus begriffen iſt, abgeſchaͤtt auf 6638 Riblr. 23 ſgr. 8 pf., ſollen in 
termino den 27ften Februar 1840 Vormittags um 9 Ubr an oͤſſentlicher 
Oerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Hypothekenſchen, Taxe und Bedingungen können in der Regiſtratur eins 

geſehen werden. Thorn, den 30ſten Jult 1839. 

„Koönigliches Land und Stadtgericht. 

tand und Stadtgericht zu Thorn, den 22ſten Oktober 1839. 

u Morhpwendiger Verkauf. 2 
14) Das zum Nachlaß des Zimmergeſellen Liedtks gehörig geweſene, hierſelbſt 
auf der Vorſtadt sub Nr. 169. gelegene und auf 89 Rthlr. 22 ſgr. adge⸗ 
ſchätzte Grundſtück, foll in termine den Tten März 1840 Vormittags 19 
Ubr an ordentlicher Geri ts ſteſle xeſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken 
ſchein ſind bei uns taͤglich einzuſehen. matz | 2 

* Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadtgeticht zu Graubenz. 
15) Das dem Baͤckermeiſter Johann Foͤge gehörige hier auf der Thorner Vor⸗ 
mast sub Nro. 351, belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 1172 Rcplr. 18 gr. zufolge der, nebſt Hypothekenſcheln, in unſcrer Res’ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 25ſten Januar 1840 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 
Zu dieſem Termine wird auch der ſeinem Aufenthaltsorte nach unbekannte 

Realglaͤubiger, Schriſtſetzer Dito Robert Foͤge, vorgeladen. 3 


Nothbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht zu Graudenz. 
16) Die zur Simen Salatowskiſchen Nachlaßmaſſe gehörigen zu leſſen der 
legenen Grundſtuͤcke, Ro. 145. Garten nebſt Haus taxirt auf 83 Rıple 3 jgre 
4 pf., + Hufe Land taxirt auf 221 Rihlr. 3 far. 4 pf. ſollen im Termine 
den 28ſten Januar k. J. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelie 


% 


rat werden. Taxe und Hopothekenſche in ſind in unſerer N- gidr bur 


1 23 28 ne e eee 
5 3% es — | Mole Ni erkat cin N . 4 

vr Te kündet Eiger eee ee 
17) Das zu Plement sub No. 20. belegene, den RE Sfefeuln 
gehörige aus drei Hufen (kulmiſch) Land and den Wehm und Wirtbſchaftsge, 
Andes, beſtehende Erbpachtsgrundſtuͤck, gerichtlich abgeſchätzt auf Uns Wie 
7 far 8 pf. zufolge der nebſt Hypotherenſchein in unſerer Negiſtratar eknzufee 
tenden Taxe, ſoll in Termin den Zaſten F ebruar 1840 au ordentlichet Der 

9821 8 110 * 


ricstoſtelle ſubhaſtiet toerden. .. inn 
N ra di eb 75.4571 


F eee 
retwill! er Verkau R 
Ober- Lende s Ger zu Be an 8 
13) Das im Culinſchen Freiſe belegene Nutergut Pruſſy No. 79., abgeſchagt 
auf 3543 Rihlr. 17 ſgr. 3 pf., ſoll behufs Ausetnanderſetzung der Hauptmann 
v. Pobzärskiſchen und der Gntsbeſttzer v. Kucharskiſchen Erden am 19e n 

ebruar 1840 Dormirtegs um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zur 
freiwiligen Subbaſtation geßeſu werden.. wa 
Die Taxe kaun in der Regiſtrarur eingeſeßen weiden. 
IE 19 N A Sa mu 
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in, Jeg we Freiwilliger Verkauf. * pi 
19) Das buͤrgerliche Srundſtck Nr. 83. der Predigerſtraße zu Cum, unge 
fätr 80 Schritte vom Markte entlegen, mit einer herzlichen Aus icht nach der 
Weichſel, beſtehend aus einem maſſiven, zweiſtaͤckigen Wohnbauſe der hießgen 
exſten Elokattonsklaſſe, mit zwei gewölbten Kellern, einer daueben befindlichen 
geräumigen, maſſtven Schmiede, die mit Leichtigreit und geringen Koſten zu ei⸗ 
nem Wohahauſe von emigen Pieecen eingerichtet werden kann, einem geräumis 
gen Hole, worauf ein geräumiger Holze, Buh, und Pferdeſtall, nebſt etnem 
dahinter befindlichen Blnmen, und Obſtgarten mit einem Brunnen. — Abbes 
neu repariet und im beſten baulichen Zuſtaude, mit nachſtehenden dazu geboͤr 
gen Pertinenzien: r 3238 
1 \ | MI. Npidehinlsi 
4) einer Wieſe von 1 1/4 Morgen culmiſch, 1/atel Meile von der Endt 

entfernt, | 
2) einem Garten circa ½ Morgen eulm. groß vor dem Thore, — zur ei 
genen Benutzung. — . Wor-. 56 1 
3) 27 Morgen eulm. Elokations Arkerland in Neuguth und An 
4) 12 Morgen eulmiſch Elokations⸗ Ackerland in Klammern, 1 * 
wofür jahrlich 29 Rtßlr. und 38 Pfd. Butter an Zins entrichtet werden, und 


an deten Stelle in Folge der Negulterung eite ftr nete dure 
gezahlt werden muß, und wozu die Berechtigung geboer, le brlich 3 ae 

gen eint Wridegeld von 10 sar. p Stick, 2 bis ide le ge 
Hirtentohn, und eine bellebige Anzahl Schwelne gehe An! Weidegeld 
Ar- Pro Stuck auß die ſtaͤdtiſchen Weiden Jetteechei — nach Abzug der = 
gaben im Beitrage von 10 Nehlr. 16 far. 11 pf. durch gerichtliche Taxe vom 
Iſten — 02 1837 auf 2159 Nttlr. 15 gr. 6 pf. gewürdigt, foll aus freie 
Hend p uskritando veräußert werden, und habe ich dazu im Auftrage des 
Benbess emen zizitatlonstermin aaf Moutag und Dienstag den 28ten and 
17ten Dezember c. früh 10 Uhr in meinem Bureau, adenherſtraß Nr. 
461 vorbeſtimmt, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken elnlade, daß der 
Kaufkontrakt bei einem aunebmbaren Gebot ſofore abgeſchl ten weisen und die 
Mebergabe nach Belieben oder zue Stelle erfolgen wird. 

Ein Capital von 800 Riölr. kann auf dem Grundſtäcke ſteben bleiben. 
Die übrigen Bedingungen und Nachrichten 9 zu er, Zeit in meinem 
— © entgegen genommen werden. >» 6 : 

Cum. den 14ten November 189... 
Der Yukizeommiffarius und benin Meu mann. 


20 Der zierſelbſt inmitten der Stadt belegene. in voller Mabtung ſteßende 

Gaſ 7 den drei eee 2 at ach . „Steinkrug“ genannt; ferner 

ein gerade uber e er Hoftaum und ein ſchoͤner Garten werden ven dar 

Fat Laltniſfe halber unter erleichteruven Bedingungen 14 

Verkauf geboten. Kavftaſlige werden erſucht, ſcch an dell a in 

pertafreien Briefen zu wenden. ap >] 

1 den Alten November 1839; 2 
n — Der Aan Schenkel 


Aug tigen verſchledenen BEREIT 


20 Am 20ſten Octobet bat ſich iu Guhringen ein berrenloſes HYferd, eln 
ſchwarzer Wallach, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit einein kleinen Stern eiagefun den. 
85 Wer ſich als Eigeubümer bieſes Pferdes zu legitimiten dur Slande iſt, 
kann ſolches gegen Erſtatlung ber Rte und Pabilkettouskoſten von het 
in Empfang nehmen. 

1. Roſeuberg, den 14Aten im 1830. 
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200 um ER mern, Seite ens der Herrü Beſiger bepfandbrüfter, 
zum Weßtpreußiſchen der ande 9 bs iger Cüter, ſewie den oſtma's an 
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uns ergebenden. Anfragen vorzubeugen, bringen wir hiemit ein für allemal 
zur Kenntniß der Bethetligten an ten dan Al 27 0 

1) daß die balbjaͤhrigen Zinſenzahlungs Termine Bei den landwirtßſchaftlichen 
Departements⸗Kaſſen nach Vorſchrift der Hoͤchſten Orts beſtͤtigten Kaſſen⸗ 
ordnung vom 2Aften März 1824 allemal präcfe mit reſp. dem 24ſflen 
Juni und 24ſten Dezember geſchloſſen, und die bis zu dieſen äußer 
Zahlungs terminen nicht eingegangenen Zahlungen ſoſort reſp. am 25ſten 
Juni und 25ſten Dezember der exekutiviſchen Einziehung uͤberwieſen werde 

2) daß nach §. 39. und 40. der gedachten Kaſſenordnung von den ad 1. bes 
merkten, reſp. am 25ſten Juni und 25ſten Dezember noch vorbandenen 
Rückftänden Verzugszinſen à 5 proCent auf 3 Monate von reſpe dem 
Iſten Juli und 1ſten Januar ab berechnet, und eingezogen und von den 
nach Ablauf dieſer 3 Monate etwa noch vorhandenen Reſten anderwelk 
reſp. vom Aiten Oktober und 1ſten April ab auf 3 Monate die Verzugs, 
Unſen berechnet und beigetrieben werden. eu au 

Werden die Gelder nicht unmittelbar eingezahlt, ſondern mit der 
Poſt eingeſandt, ſo wird nur der Tag des wirklichen Einganges und der 
Vereinnahmung des Geldes zur LandſchaftsKaſſe berüͤckſichtigt. 

3) Ja Zablung werden nur baares Preußiſches Geld und fällige Coupons 
von weſtpreußiſchen Pfandbriefen, dagegen keine Coupons von anderen 
Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen und ſonſtigen zinstragenden Papieren 
angenommen. Blomberg, den 26ſten Oktober 1839. ed 

Könige, Weſtpr. Provinzial: tandſchafts,Direktlon. HER 
23) Des niedrigen Goldcurſes wegen werden wir fuͤr jetzt auslaͤndiſches Gold, 
den Louisd'or hoͤchſtens nur zu 5 Rihlr, 17 far. 6 pf., den preuß. Friedrichsd'or 
dagegen zu 5 Riblr. 20 fgr. in Zahlung annehmen; bei Wechfelgefchäften 
nach dem Berliner Courſe. Bromberg, den 20ſten November 1839. 
Fr. Gieſe. J. J. Göt del. Löwe & Bauditz. Prowe & Appelbaum. 
i C. Schirach Wwe. & Comp, A. C. Tepper. Tpyben & 
Arlt. H. W. Werkmeiſter. Alb. Wieſe. N 5 
24) Wenn ich meinen bisherigen Brennerei Inſpector Schroͤter entlaſſen, ſo 
babe ich alle diejenigen, mit welchen derſelbe Namens meiner in Geſchaͤſten 
getanden und die an mich noch etwas zu zahlen haben hierdurch von der Ente 
laͤſſung des ꝛc. Schröter in Kenntniß ſetzen auch warnen wollen, an denſelben 
von heute ab bei Vermeidung doppelter Zahlung fuͤr meine Rechnung nichts 
mehr zu entrichten. künzow, den 16ten November 1839. Nn ut: de 
N | Der Rittergutsbeſther Von der Oſten. 


